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Vorwort

Das vorliegende Werk entstand aus der engen Zusammenarbeit der 
Autoren bei der Strukturierung zahlreicher Entsendungen von Mit-
arbeitern ins Ausland. Vor dem Hintergrund, dass im Rahmen des 
grenzüberschreitenden Mitarbeitereinsatzes zahlreiche Rechtsgebiete 
berührt werden, ist es ein Anliegen der Autoren, mit diesem Werk die 
verschiedenen Schnittstellen thematisch zu verknüpfen und eine über-
sichtliche Darstellung zu entwickeln. In Anbetracht der Vielzahl und 
Komplexität an Themen, die eine Auslandsentsendung mit sich bringt, 
beansprucht das vorliegende Werk keinesfalls einen Anspruch auf Voll-
ständigkeit. Vielmehr haben es sich die Autoren zur Aufgabe gemacht, 
die Materie greifbar und in den einzelnen Kapiteln verständlich und 
übersichtlich darzustellen. Dabei wird auch die aktuelle Pandemie mit 
ihren Auswirkungen auf Auslandseinsätze behandelt.

Die Publikation richtet sich in erster Linie an Entscheidungsträger, 
die mit Fragen des Mitarbeitereinsatzes im Ausland befasst sind. Dies 
sind u. a. Verantwortliche aus den Bereichen Human Resources, Recht 
und Steuern, die in der Praxis zusammenarbeiten, um eine Auslandsent-
sendung erfolgreich zu gestalten.



Mit dem vorliegenden Werk erhält der Leser eine praxisorientierte 
und komprimierte Darstellung von Informationen zu der vertraglichen 
Ausgestaltung von internationalen Mitarbeitereinsätzen, Aufenthalts- 
und Arbeitserlaubnissen sowie steuerlichen Aspekten. Ferner werden 
versicherungsrechtliche Themen sowie Compliance-bedingte Frage-
stellungen im Rahmen des grenzüberschreitenden Mitarbeitereinsatzes 
dargestellt.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre und sind dankbar 
für Anregungen, Kritik und Ergänzungsvorschläge.

Dubai/Abu Dhabi  
München April 2021

Dr. Constantin Frank-Fahle, LL.M.
Roland Falder
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Was Sie aus diesem Kapitel mitnehmen

•	 Wie außenwirtschaftliche Beziehungen der deutschen Wirtschaft die 
Entsendung von Arbeitnehmern ins Ausland mitunter voraussetzen

•	 Gründe für den Mitarbeitereinsatz im Ausland aus Unternehmens- und 
Mitarbeiterperspektive

•	 Wie sich der internationale Mitarbeitereinsatz in Zeiten von COVID-19 
verändert hat und welche Aspekte gleich geblieben sind

Internationalisierung, Globalisierung, Global Mobility – diese und ähn-
liche Stichworte tauchen vermehrt im Zusammenhang mit der Ent-
sendung von Arbeitnehmern ins Ausland auf. Mit der Orientierung ins 
Ausland (Repräsentanzen, Zweigniederlassungen, Tochtergesellschaften) 
geht in aller Regel die Notwendigkeit einher, Arbeitnehmer für eine 
bestimmte Zeit im Ausland einzusetzen. Wurde früher lediglich im 
Rahmen von Großkonzernen eine hohe Arbeitnehmermobilität voraus-
gesetzt, sind heute zunehmend auch mittlere und kleine Unternehmen 
international aktiv und planen internationale Mitarbeitereinsätze. 
Gewiss handelt es sich hierbei noch nicht um die Regel, allerdings kann 
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der internationale Mitarbeitereinsatz nicht mehr zu den exotischen 
Themen innerhalb der Personalabteilung eines Unternehmens gezählt 
werden. Dabei ist es gerade für Unternehmen, die noch relativ 
unerfahren im Umgang mit Arbeitnehmerentsendungen sind, besonders 
wichtig, sich mit der Thematik intensiv auseinander zu setzen und die 
einzelnen Schritte eines grenzüberschreitenden Mitarbeitereinsatzes 
sorgfältig zu planen, um eine Vielzahl von Problemen zu umschiffen.

1.1	� Außenwirtschaftliche Beziehungen der 
deutschen Wirtschaft

Ein immer bedeutend werdender Teil der deutschen Wirtschaft 
besteht in außenwirtschaftlichen Beziehungen. Der Außenhandel 
Deutschlands ist stark ausgeprägt, da das Land anders als viele andere 
Volkswirtschaften stärker mit der Weltwirtschaft verflochten und 
daher von deren Entwicklung abhängig ist. Mehr als jeder vierte 
Euro in Deutschland wird mit dem Export von Waren und Dienst-
leistungen verdient, mindestens jeder fünfte Arbeitsplatz hängt am 
Außenhandel. Die Ausfuhr von Gütern und Dienstleistungen ist daher 
entscheidend für die deutsche Konjunktur. So verwundert es nicht, 
dass auch Direktinvestitionen im Ausland für den Außenhandel und 
die außenwirtschaftliche Beziehungen der deutschen Wirtschaft eine 
wichtige Rolle spielen.

Im Zeitalter von ausländischen Direktinvestitionen gewinnt auch der 
grenzüberschreitende Einsatz von Mitarbeitern an Bedeutung. Durch 
die weltweit verflochtenen Beziehungen der deutschen Außenwirtschaft 
mit diversen Auslandsmärkten, sind Unternehmen heutzutage so stark 
wie nie auf grenzüberschreitende Entsendungen angewiesen. Auch 
wenn lokale Kräfte meist günstiger sind, stellen sie oft keine voll-
wertige Alternative dar, da sie weder das Unternehmen, welches sie 
repräsentieren, kennen noch über das nötige Know-How verfügen. 
Letzteres gilt auch für extern rekrutierte Experten vor Ort. Daher ent-
scheiden sich viele deutsche Unternehmen selbst Mitarbeiter in das Aus-
land zu entsenden.



1  Einleitung        3

1.2	� Gründe für den Mitarbeitereinsatz im 
Ausland

In erster Linie ist mit einem grenzüberschreitenden Einsatz von Mit-
arbeitern der (vorübergehende) Transfer von Erfahrungen und 
Export von Know-how verbunden. Dies vorangestellt, können mehrere 
Gründe für einen Mitarbeitereinsatz im Ausland ausschlaggebend sein. 
Naturgemäß unterscheiden sich die Ziele, die mit einer Auslandsent-
sendung einerseits vom Unternehmen und andererseits vom Mitarbeiter 
verfolgt werden.

1.2.1	� Unternehmerische Gesichtspunkte

1.2.1.1 � Erschließung neuer Märkte durch den Aufbau neuer 
Standorte im Ausland

Im Rahmen des Aufbaus neuer Standorte im Ausland erscheint es im 
Hinblick auf die Einsparung von Kosten sowie auf eine schnellere Ein-
arbeitung sinnvoll, bereits im Unternehmen angestellte Mitarbeiter 
für diese Aufgabe einzusetzen. Grundsätzlich sollte bei dem Eintritt 
des Unternehmens in neue Märkte und dem Aufbau neuer Standorte 
schnell viel Know-how vor Ort aufgebaut werden. So können sich Mit-
arbeiter, die bereits mit den heimischen Unternehmensabläufen vertraut 
sind, schneller in der Arbeitsorganisation zurecht finden, die ent-
sprechenden (neuen) Strukturen schaffen sowie Vorgaben der Mutter-
gesellschaft umsetzen. Neue bzw. fremde Mitarbeiter würden sich hier 
innerhalb der Unternehmensstruktur und des Betriebsablaufs zunächst 
schwer tun. Gewiss bestehen auch für den entsandten Mitarbeiter 
Hürden, wie bspw. die Kontaktherstellung oder die Kommunikation 
mit neuen Kunden bzw. zu den zuständigen Behörden im Ausland 
(im Rahmen des Aufbaus neuer Standorte sind für die Gründung 
von Unternehmen entsprechende Lizenzen, Visa und Arbeits-
genehmigungen einzuholen), diese sind jedoch mit externer Hilfe und 
lokalen Hilfskräften gut zu bewältigen.


